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D . o lange wir noch im Oktober stehen , spreche ich mit Fug
und Recht von den Herbstmoden . Freilich muß ich mich
etwas beeilen , die gesammelten Herrlichkeiten vor meinen

Leserinnen auszubreiten , denn der November schielt seinem

Vorgänger bereits stark über die Schulter , und mit welch
' böser

Wintermicnc dieser unsreundlichc Gast hereinzuziehen Pflegt,
mit welchen Anforderungen gegen Wind und Wetter , Eis und

Schnee er über uns kommt , wissen wir alle . Nun auch darauf

sind wir vorbereitet ; doch im Erharren des weniger Angenehmen
wollen wir uns noch des Guten erfreuen und aus der reichen

Herbstlcsc Passendes herausgreifen.
Zunächst komme ich noch

einmal aus die Herbststoffc für
Kostüme zurück ; obfchon un¬

längst darüber berichtet wurde,
so macht der große Nachtrab
von neuen Stoffen doch eine
abermalige Erwähnung not¬

wendig , umsomehr als jetzt
plötzlich die Bordürcnstoffc ein

erhöhtes Interesse fordern.
Man ist der Carrcanmodc
ziemlich müde , und wenn sie
auch — dank der noch massen-
baft zu Markte gekommenen
Stoffe dieses Genres — nur
langsam zu Grabe schleicht , so
scheint doch ihr Ende definitiv
besiegelt . Einer augenblick¬
lichen zärtlichen Wallung der
Mode , die wohl versuchte , un¬
ter anderer Kombination den
karricrten Stoffen das Dasein
zu fristen , verdanken wir da¬

her neue Bordürenstoffe , und

zwar sind die hübschen vollen
nni Gewebe in Himalaya , t'oulä,
tuchartigcm Gewebe mit brei¬
ter , schottisch karrierter Bor¬
düre in langhaarigem Hima-
layagewebe , in gerauhtem
Chevron oder in krauslockigem
Bouclöstosf ausgeführt . Wir
müssen der Mode hierin ent¬
schieden Beifall zollen , denn
die Stoffe sind eigenartig und

lehnen sich der Art , die glat¬
ten Röcke am unteren Rande

zu garnieren , sehr gut an.
Zudem wird durch die Bor¬
düren der Besatz von Sammet,
Stickerei ?c. erübrigt . Auch
Schleifcngarnbordürcn im Car-
reaudcssin nehmen sich nicht
übel ans , wenngleich in dem
reichen Bouclä - und Himalaya-
gewebc die Farben entschieden
feiner und gedämpfter wirken.

Ganz originell sind
Bordürenkleidcr aus Tuch.
Die angesetzte Bordüre in ab¬
stechender Farbe ist mittelst
Stickerei von Goldfaden im

Kettenstich , ein Zickzackmnster
bildend , mit dem Stoff des
Kleides , nach Art der Herstel¬
lung persischer Satteldecken,
verbunden . Demgemäß und um
die Originalität zu wahren,
werden die Kostüme in persisch
Blau mit grüner Bordüre und
umgekehrt hergestellt ; beide
Farbcntönc , ziemlich tief und
gedämpft , harmonieren nngc-
mcin gut.

Aber die Lust , mit Far¬
ben zu experimentieren , hat
natürlich zu weiteren Versuchen
geführt , um auch den Gold¬
faden durch den Genossen aus
Silber , Stahl oder Kupfer zu
ersetzen . Alle diese Varianten
sind so natürlich , da die Mode aus

bezüglich der Machart der Kleider uns sehr in Schranken
hält . Es hat seit langer , langer Zeit kein solches Stagnieren
in den Formen gegeben , wie augenblicklich , und ich kann nicht
einmal für die nächste Zukunft einen Wechsel prognostizieren.
Selbst an dem Acrmcl aus abweichendem Stoff hält die
Mode mit ungemciner Zähigkeit fest , und um hierin möglichste
Vielseitigkeit zu erzielen , werden eigens Stoffe zu diesem
Zweck ersonnen und gewebt . Vielfach sucht man eine gewisse
Uebereinstimmung zwischen den Bordüren und den Aermeln

herbeizuführen , wofür freilich der Sammet der geeignetste und

zudem auch der direkt von der Mode begünstigte Stoff ist.

?acb aaä Sammet.
ZelinittniiiZter -Logsiis.

Xr . 3 . Xtkiä aas Siellieuasstotk.

Sammet , Plüsch , Velours de Lyon und der gute Velvet können
kaum genügend beschafft werden sür die Konfektions - und Ko¬

stümbranche ; nächstdcm zählen Passcmcntericn , Knüpfarbeiten,
Applikations - und Knrbelstickcreien zu den verschönernden Mo¬
tiven sür Aermcl und Röcke . Tuchstoffe mit kleinen funkelnden
Tüpfchen oder kleinen Pailletten ans Jett , ans Stahlfacetten zu
Bordüren und Aermeln sind gleichfalls eine große Tagesneu¬
heit . In Betreff der Taillen spaltet sich die Meinung insofern,
als England und Paris seinen Einfluß geltend machen will,

also hier die eng anliegende , ausgearbeitete Schoßtaillc mit
übertretendem Vorderteil , unten anschließenden , schlichten Aer¬

meln , dort dagegen die krause,
faltige , gebauschte , mieder-
sörmige Schnebbentaille mit
dem sehr hoch und faltig ein¬
gesetzten Acrmel auftritt ; ein
Zwischending giebt es kaum.
Der Schluß dieser letzteren
Taillen soll dem Auge immer
noch ein Rätsel bleiben , denn
die Pariserin gefällt sich einst¬
weilen noch in dem ruoukä sur
ls oorxs . Also wer diesem
Zuge willig folgt , muß die
Taille unter dem Arm und un¬
sichtbar auf der Achsel oder sonst
wo schließen , nur ruht die Be
tonung auf dem „ unsichtbar " .

Wie in letzter Nummer gc
sagt wurde , stoßen die modernen
Röcke hinten leicht auf ; eine
kleine , gefällige Drapierung der
Vorderbahn scheint doch mehr
und mehr festen Fuß zu fassen,
während die perpendiknlären
Falten der Hinteren Rockbahnen
durch Schärpen oder schärpen¬
ähnliche Stoffteile garnierendes
Beiwerk erhalten . Sehr hübsch
ist die Art , zwei etwa 145 Cent,
lange , 45 Cent , breite Stoff¬
bahnen je an der einen Quer¬
seite bis ans 8 Cent . Breite in
tiefe Falten zu legen und eine
Schnebbe bildend , daselbst zu¬
sammenzunähen . Dem unteren
Rande der Taille aufliegend,
werden die Faltenlagen sortge¬
setzt und nur hin und wieder
mit einigen Stichen aus der
Rückseite aneinander befestigt,
sodass eine Art Schnebben-
gürtel entsteht , der hinten im
Taillenschluß zusammentritt;
von da an hängen die ungefal-
tcten Stoffbahnen schärpenartig
bis zum unteren Rande des
Rockes herab . Uebrigens kann
ich meinen Leserinnen die frohe
Kunde bringen , daß die hübsche,
leichte und gefällig gemusterte
nioussslinö cks lains sich für
den Winter in unverminderter
Gunst erhalten wird , und Soi-
roekleider , Tanzstunden - und
Tanzkränzchenkostüme , Gesell¬
schaftstoiletten sür junge Da¬
men sich vielfach aus dieser
Stoffabteilung rekrutieren wer¬
den . Und wie die Feder in
dieser Zeit die Häupter unserer
chaperonnierenden Miittcr und
Tanten zieren wird , so bleibt
die Blume sür den Winter zu
jenen Toiletten der Jugend
erhalten . Dies war ein klei¬
ner Scitensprung , da mich die
Mode ein wenig hat in die
Zukunft schauen lassen ; doch nun
kehre ich schnell zur Gegenwart
zurück , um zum Schlüsse noch
einige Aufmerksamkeit den Hü¬
ten zuzuwenden . Leider giebt

's



386 Der Ga)ar. sNr . 39 . 13 . Oktober 1899 . 36 . Jahrgangs

Nr . 6 und 4 . Tinteiüöscher mit ÄreuMch -Stickrrei.
Die aus Holz gefertigte Platte des Löschers ist mit rot-

brauem Plüsch , der an den Längcnsciten mit gleichfarbiger
Seidenschnur begrenzt wird , überdeckt und , wie ersichtlich, mit
zugespitzten, im Kreuzstich nach Abb . Nr . 4 auf feinem weißen
Gazekanevas mit verschiedenfarbiger Filoscllescide , je über 2
Fäden Höhe und Breite des Gewebes gestickten , und mit zackiger
Goldlitzc begrenzten Teilen ausgestattet , welche mit weißer
Gaze unterlegt und je an dem geraden Rande der Platte ge-
gengenäht , an der Spitze je mit einem , mit olivefarbcncr Seide
übcrsponncncn , Knöpfchen befestigt werden . Der Knopf des
Löschers ist oben mit rotbraunem Atlas , auf dem Rande mit
gleichfarbigem Plüsch bekleidet und netzartig mit gehäkelten
Luftmaschenbogcn aus Goldfaden überdeckt; für dieselben schließt
man 8 Luftm . (Luftmaschcn ) mit 1 f . K . (festen Kcttenmasche)
zur Rundung und häkelt 1 . Tour : 12mal abw . (abwechselnd)
S Luftm ., 1 f . M . (feste Masche) um die Rundung . — 2.

Tour : 3 f . K. in die ersten 3 Luftm.
der vorigen Tour , dann I2mal abw . 0
Luftm ., 1 f . M . um den nächsten Luft-
maschenbogeu , doch ist die letzte f . M.
in die 3 . f . K , dieser Tour zu häkeln.
— 3 . und 4: Tour : Wie die vorige
Tour , doch sind die Bogen je um 1
Luftm . größer zu arbeiten . Alsdann
häkelt man für die dem Plüschrandc des
Knopfes anfliegenden Bogen ans einem
entsprechend weiten , zur

"
Rundung ge¬

schlossenen Maschenanschlag noch 3 Tou¬
ren in der Weise der 2 . Tour und näht
hierauf die Bekleidung dem Fond auf.

s64,VK0)

Nr . 7 . NelMter für Flicken.
Für diese » ebenso einfachen wie

praktischen Behälter ist ein 02 Cent,
großes rotkarriertes Leincntuch verwen¬
det , dessen 3 äußere Carreaureihen man
bordürcnartig je mit S Kreuzstichen,
sowie diese umrandend , mit Holbein¬
stichen von verschiedenfarbigem wasch¬
echten Garn übcrnäht und am gezackten
Rande der Bordüre mit Stiel - und Hol-
beinstichcn begrenzt hat . Die Eckeil des
Tuches werden in ersichtlicher Weise
nach außen umgelegt und je mit Bän¬
dern , die kreuzweise in eine Schleife
zu binden sind, versehen . lsi, «iis

Nr . 9 , Z nn!> 8 . Geklöppelte
Spitze.

(Vorlage aus Dalarnc in Schweden .)
Zur Herstellung dieser Spitze sind

00 Paar Klöppel mit Spitzenzwirn Nr.
100 und 7 Paar mit vierfachen Fäden
von mittelstarkem Glanzgarn (für die
Umrandung der Figuren ) zu versehen.
Hat man den Klöppelbrief mit Berück¬
sichtigung der Abb . Nr . 3, welche einen
Teil desselben vergrößert zeigt , nach
Abb . Nr . 8 hergestellt und das Muster
nach Abb . Nr . 9 vervollständigt und
auf dem Kissen befestigt , so steckt man
in die mit 1 , a, bis ack bezeichneten
Löcher je eine N . (Nadel ), hängt jeder
derselben , mit Ausnahme der N , 1 , ab
und ao , 2 P . (Paar ), den zuletzt genann¬
ten je 1 P . Klöppel an , führt hierauf
mit dem 3 . und 2 . P . 1 Hbschl. (Halb¬
schlag ) aus und dreht beide P . imal.
Mit dem 2 . und 1 . P . 1 Dpschl. (Dop¬
pclschlag) , die N . aus L . (Loch ) 1 ge¬
hoben , zwischen den P . in dasselbe L.
gest . (gesteckt) , dieselbe mit 1 Dpschl.
gcschl . (geschlossen ) und das 2 . P . imal
gedreht ; dann für den Fond der Spitze,
welcher im gedrehten Löchcrschlag aus¬
geführt wird , 1 Hbschl. mit dem 5 . und
4 . P . , beide P . imal gedreht , 1 Hbschl.
mit dem 4 . und 3 . P ., die N . in L.
2 gest., beide P . imal gedreht , die N.
mit i Hbschl. geschl ., beide P , imal
gedreht , 1 Löcherschl. (Löcherschlag) mit
dem 2 . und 3 . P ., die N . in L . 3 gest . ;
dann arbeitet man für den geraden
Rand der Spitze stets 1 Dpschl. mit
dem 2 . und 1 . P ., die N . in das be¬
treffende Loch gesteckt (hier Loch 4) . Mit
dem 7 . und 0 . P . 1 Hbschl., beide P.
imal gedreht , 1 Löcherschl. mit dem 0.
und 5 . P ., die N . in L . 5 gest . — Nun
nimmt man 1 P . von den mit Glanz¬
garn versehenen Klöppeln zur Hand , de¬
ren Fäden während der Arbeit in der
Reihenfolge , in welcher sie sich nach der
Verwendung befinden , mit römischen
Zahlen bezeichnet werden , nnd leitet den
links befindlichen Faden (I) durch das
5. bis 2 . P . (Geht der Faden von
rechts nach links , so wird derselbe
unter den ersten , dann über den fol¬
genden Klöppel des bezeichneten P . ge¬
leitet und letzteres imal gedreht , geht
der Faden von links nach rechts , so
wird derselbe in entgegengesetzter Weise
durch das betreffende P . geleitet ) ; hier¬
auf führt mau den Fond im Löcherschl.
aus , wobei die N . in die L . 0, 7 und
8 zu stecken sind , dann den Faden I
durch das 2 . P . geleitet , den Rand aus¬
geführt nnd die N . in L . 9 gest. —
Hierauf 1 Löcherschl. mit dem 4 . und

hier auch wieder nur das Entweder — Oder : Große runde
Hüte aus Filz , Velpel , plnms — ich kann es wirklich nicht
deutsch bcncnncu , da es kein eigentlicher Fcdcrstoff , sondern
ein aus einer Art Velpel imitiertes fcderartiges Gewebe ist — ;
Capotchütc aus Sammet , Tuch oder verschiedenem Material
zusammengestellt , das ist auch hier die Schahlone . Und überall
waltet die Feder vor . Lange Straußplatten , kurze Strauß-
sedcrspitzcu in großer Zahl , breite Fcderbordürcn mit heraus¬
tretenden Fcdcrspitzcn , schwarze Schwalben , kleine schwarze
Secrabcn (oorwornn ) , hübsche Flügel als Aigrettcs sind die
Hauptsache und gehören zu den guten Hüten der toilotts bn-
Uillss . Wer also noch Federn in seinem Hamstcrkastcn für
Garderobe i » Reserve hat , dem rate ich , sie sofort ans Tages¬
licht zu bringen und mit dem Reichtum zu paradieren , denn
bei der Flut , die plötzlich eintrat , stiegen die Fcdcrnpreise be¬
reits um 30 °/o , und man befürchtet oder erwartet weitere
Preissteigerung . Das Eisen wird eben überall geschmiedet,
so lange es heiß ist . veronica v . G.

Nr . 5 . Nadrtlmch mit Stickerei.
Schnitt und Tcssin : Rucks, d, Schnittmuster-Bogens , Nr . XI, Fig . 77,

Zur Herstellung dieses aus dunkel - und hellrotbrauncm
Filz , sowie hellblauer Flanclleinlagc gefertigten Nadelbuches
schneidet mau aus dunklem Filz und hellblauen Flanell in
mehrfacher Stofflage nach  Fig . 77  je einen Teil der Mitte
entlang im ganze » , überträgt auf die , für die obere Seite be¬
stimmte Hälfte des Filzteils die Konturen nach derselben Fi¬
gur , schneidet den Teil nach Abbildung und Vorzeichnung aus
und setzt ihm einen für die Stickerei durchkochten Teil von
hellbraunem Stoff unter , der , wie ersichtlich , mit Kettenstichen
von dunkelbrauner Seide befestigt wird . Den hellen Fond
füllt man hierauf mit Zicrstichen von dunkelbrauner Seide,
zähut sämtliche Teile am Außcnrande und näht die Flancll¬
einlagc längs der Mitte mit einigen Stichen auf dem Filz¬
fond fest.  sS »,05Ss

Xr . 3 . Xlöxxsldiiei 2iir Sxit2e Xr . 9 . i 'sixrissert.
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Xr . 9 . clelclöxxolto Sxitüe (Vorlage aus valaine iu Scbve -Isu>. (Hieri-u Xi . Z uuck S.)

Xr . S . Xs-üelbuLb mit Stielrersi.

3 . P ., die N . in L . 10 gest. , den Faden I durch das 3 . P . geleitet,
mit dem 3 . und 2 . P . 1 Löcherschl. , die N . in L . 11 gest ., mit dem

I . und 2 . P . den Rand , die N . in L . 12 gest ., dann mit dem 8 . und

0 . P . 1 Hbschl-, beide P . je imal gedreht . Alsdann führt man den

Fond aus , steckt die N . in die L . 13 und 14 , den Faden II durch das

3 , P . geleitet , 1 Löcherschl. mit dem 0 . und 5 . P ., die N . in L . 15

gest . ; hierauf 1 neues P . zur Hand genommen , den Faden III durch

das II - bis 10 . P . geleitet , die N . aus Loch
' s , I , A , K gehoben und

über den Faden je - zwischen den Paaren in dieselben L . gest., dann

mit dem 10 . und 11 . P . 1 Hbschl., den Faden lll durch das 10 . P.

geleitet und den Fond von L . 10 bis 18 ausgeführt , den Faden II

durch das 7 . P . geleitet , Löcherschl. von L . 10 bis 21 , den Faden I

durch das 4 . P . geleitet und den Fond von L . 22 bis 23 gearbeitet,

hierauf mit dem 2 . und 1 . P . den Rand , die N . in L . 24 gest . und

den Faden II durch das 7 . bis 2 . P . js . Abb . Nr . 9) geleitet . Hierauf
1 Hbschl . mit
dem 13 . und
12 . P -, beide
P . je Imal ge¬
dreht , 1 Lö¬

cherschl . mit
dem 12 . und
II . P ., die N.
in L . 25 "gest.,
den Faden III
durch das 11.
P . geleitet und
von L . 20 bis
35 den Fond

ausgeführt,
wobei die Fä¬
den II und I
nach Vorzeichuung durch die betreffenden P . zu leiten sind.

Dann 1 Löcherschl. mit dem 13 . und 12 . P ., die N . in L . 30

gest . , den Faden III durch das 12 . P . geleitet , hierauf von L.

40 bis 45 den Fond , den Faden II durch das 0 . P . geleitet,
mit dem 0 . und 5 . P . 1 Löcherschl. und die N . in L . 40 gest . —

Mit dem 15 . und 14 ., sowie mit dem 17 . und 16 . P . je i

Hbschl . , die P . je Imal gedreht , dann von L . 47 bis 01 den

Fond , sowie den Rand ausgeführt , wobei die Fäden III , II und

I durch die betreffenden P . zu leiten sind . Den Faden IV leitet

man hierauf durch das 17 . bis 0 . P ., den Faden II durch das

7 . bis 2 . P ., arbeitet mit dem 18 . und 10 . P . 1 Hbschl . und

klöppelt von L . 02 bis 05 den Fond . Mit dem 20 . und 21.

P . 1 Lschl . (Lcincnschlag) , mit dem 22 . und 23 ., 24 . und 25 . ,
20 . und 27 ., sowie 28 . und 29 . P . je 1 Hbschl. und hierauf mit

dem 24 . und 23 . P . beginnend , von L . 60 bis 71 den Fond.

Dann mit dem 21 . und 22 . P . 1 Lschl ., die N . in L . 72 gest .,

Lschl . mit dem 22 . bis 10 . P ., die Zt . in
L . 73 gest., Lschl . mit dem 10 . bis 23.

P ., die N . in L . 74 gest., Lschl . mit dem
23 . bis 18 . P ., die N . in L . 75 gest . ,
Lschl . mit dem 18 . bis 21 . P . , die N . in
L . 70 gest . , Lschl. mit dem 21 . bis 17.

P ., die N . in L . 77 gest., Lschl . mit dem
17 . bis 20 . P . ; Lschl . mit den 21 . bis
24. P ., die N . in L . 78 gest ., Lschl . mit
dem 24 . bis 20 . P ., die N . in L . 70

gest ., Lschl . mit dem 21 . bis 18 . P ., die
N . in L . 80 gest ., Lschl . mit dem 18 . bis
23 . P . , die N . iu L . 81 gest ., Lschl . mit
dem 23 . bis 10 . P . , die N . in L . 82 gest.
und so fort bis L . 84 , letztere mit dem
20 . und 21 . P . geschl . und das 24 . bis
17 . P . je 2mal gedreht ; dieses Drehen
der P . geschieht nach jeder Leinenschlag¬
figur . Von L . 35 bis 02 arbeitet man,
mit dem 10 . und 15 . P . beginnend , den

Fond , leitet den I V . Faden durch das
14 . bis 18 . P .> klöppelt hierauf mit dem
14 . und 13 . P . anfangend , von L . 03
bis 09 die Figur im Lschl ., wobei man
an beiden Seiten je 1 P . hinzunimmt,
dann Lschl. mit dem 10 . bis 13 . P ., die
N . in L . 100 gest. , Lschl . mit dem 13.
bis 0 . P ., die N . in L . 101 gest ., Lschl.
mit dem 0 . bis 12 . P ., die N . in L . 102

gest ., Lschl . mit dem 12 . bis 10 . P ., die
N . in L . 103 gest . und mit dem 10 . und
11 . P . geschl . , dann Lschl . mit dem 13 . bis
15 . P ., die N . in L . 104 gest . und zu¬
rückgehendmit den gleichen P . geklöppelt . —
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Erklärung der Zeichen i » Rot . ^
8 Orangesarben , ei Dunkelblau , w

blau , n Olive , s Hellgrün . > Fond.
Hr . 4 . Hessin --um Diäten-

lösober blr . 0.

Xr . 6. Dintenlösober mit Xren -istieb -Stiebersi.
(Hiorrn Xr. 4.)

!7r . 7 . Lebslter kür Hieben.

Hr . 8 . Xlöxxelbrisk aui Sxitas Hr . 9 . Orixinalxrvsso.

Dann Lschl . mit dem 15 . bis 18 . P ., die N . in L . 105 gest ., Lschl.
mit dem 18 . bis 15 . P ., die N . in L . 100 gest ., Lschl . mit dem 15.

bis 17 . P ., die N . in L . 107 gest . und mit dem 17 . und 10 . P.

geschl . — Nun dreht man das 0 . bis 13 . P . je 2mal , leitet den Faden
lll durch die gleichen P . , steckt zwischen dem 13 . P . und dem Faden
die N . iu L . 108 , leitet den Faden durch das 13 . P ., klöppelt hierauf
1 Lschl . mit dem 13 . und 14 . P ., dreht das 18 . bis 14 . P . je 2mal,
leitet dann den Faden IV durch diese P ., steckt zwischen dem 14 . P.
und dem Faden die N . in L . 109 , leitet den Faden durch dasselbe P . ,

klöppelt hierauf 1 Lschl . mit dem 14 . und 13 . P ., dreht das 13 . P.
imal , leitet den Faden III durch dasselbe P ., klöppelt 1 Löcherschl . mit

dem 13 . und 12 . P .,
die N . in L . 110
gest . , den Faden
durch das 13 . P . ge¬
leitet , dann 1 Lschl.
mit dem 13 . und 14.
P ., letzteres imal
gedreht , den Faden
lV durch das 14.
P . geleitet , 1 Lö¬
cherschl . mit dem 14.
und 15 . P ., die N.
in L . 111 gest., den
Faden durch das
14 . P . geleitet, 1
Lschl . mit dem 14.
und 13 . P ., die N.
in L . 112 gest ., die¬

selbe geschl . und beide P . Imal gedreht ; hierauf befestigt man
die Fäden , indem der IV . Faden durch das 14 . und 13 ., der III.

Faden durch das 13 . und 14 . P . geleitet und jedes P . imal ge¬
dreht wird , näht die Fäden zusammen und schneidet sie ab . Bei

Wiederholung der einzelnen Figuren hat man an der mit ^ ver¬

sehenen Stelle des Klöppelbriefes stets ein neues Paar Fäden
anzulegen und dieses am Schluß der Figur , wie zuvor beschrie¬
ben, zu befestigen . — Alsdann wird der Fond von L . 113 bis
189 ausgeführt , wobei die Fäden I und II je nach Erfordernis
einzeln oder nebeneinander durch die betreffenden P . geleitet
werden . Durch das 40 . bis 30 . P . leitet man den ersten Faden
eines neuen P ., befestigt denselben von Loch o bis t , wie von

Loch s bis b , klöppelt Lschl . mit dem 30 . bis 35 . P ., hebt die
N . aus Loch g und steckt sie zwischen den P . in dasselbe L .,
hierauf Lschl . mit dem 35 . bis 30 . P ., den Faden durch das 20.

P . geleitet , 1 Lschl. mit dem 29 . und 30 . P ., die N . in L . 190

gest . , und von L . 100 bis 104 diese Figur im Lschl . vollendet,
ivobci an beiden Seiten derselben stets 1 P . fortzulassen ist,
dann die N . mit dem 31 . und 32 . P . geschl . — Hierauf mit

dem 42 . und 43 ., 44 . und 45 ., sowie 40.
und 47 . P . je 1 Hbschl., dann 1 Löcherschl.
mit dem 44 . und 43 . P ., die N . in L.
105 gest ., hierauf mit dem 30 . bis 41.
P . beginnend , eine gleiche Figur im Lschl.
wie zuvor , wobei die N . in die L . 100
bis 202 zu stecken sind und der IV . Fa¬
den durch die betreffenden P . geleitet wird.
Dann den III . Faden durch das 20, . bis
35 ., den IV . Faden durch das 43 . bis " 33.
und hierauf den zuerst verwendeten Fa¬
den durch das 30 . bis 38 . P . geleitet , doch
werden stets , wo beide Fäden nebenein¬
ander laufen , die P . zwischen denselben
nicht gedreht ; hierauf klöppelt man von
L . 203 bis 210 im Löcherschlag, leitet den
einen der Fäden durch das 33 . bis 38 .,
den anderen durch das 38 . bis 33 . P .,
schneidet beide Fäden ab und arbeitet von
L . 211 bis 209 den Fond . Durch das
51 . bis 45 . P . wird dann ein neuer Fa¬
den geleitet , hierauf Lschl . mit dem 48.
bis 51 . P ., die N . aus Loch z- gehoben,
zwischen den P . in dasselbe L . gest ., dann
von dieser N . bis L . 270 eine Figur im
Lschl ., die letzte N . mit dem 40 . und 47.
P . geschl . und das 45 . bis 51 . P . je 2mal
gedreht ; hierauf den III . Faden durch das
45 . bis 40 ., den IV . durch das 51 . bis
47 . P . geleitet . — Bon L . 277 bis 284
klöppelt man den Fond , führt das kleine
Carreau von L . 285 bis 292 im Lschl.
aus , arbeitet dann 1 Hbschl. mit dem 52.
und 53 . P . und führt den Fond von L»
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Nr . 15 . Hut aus Filz.
Der runde Hut aus grauem Filz hat eine

hinten gespaltene , daselbst reversartig aufwärts
gepreßte , sowie ringsum etwas abwärts ge¬
bogene , 1 Cent , breit mit grauem Repsband
eingefaßte Krempe und einen niedrigen Kopf,
welcher mit Sammet in dunklerer Nuance über¬
deckt ist . Hierzu wird ein dreieckiger Stofftcil,
die mittlere Ecke nach hinten gekehrt , glatt
über den Kopfdeckel gelegt , die schräge Seite
vorn auf der Krempe in einige Falten geord¬
net und auf denselben eine Stahlschnalle an¬

gebracht . An den Seiten hat man den Sam¬
met dicht gefaltet zusammengefaßt , die spitzen
Seitenecken desselben nach hinten geführt und da¬

selbst befestigt . Eine Schleife von gleichem Stoff

ziert den Hut hinten unterhalb der Krempe,
und wird derselbe außerdem mit drei weißen
Straußfedern garniert , von denen zwei mit

den Spitzen nach links gekehrt , dem Kopsdcckel
aufliegen , die dritte hinten herabhängt . so,,, »»;

Nr . 16. Hut aus Sammet.
Dieser auch für ältere Damen geeignete Hut besteht aus

einer vorn etwas spitzen , daselbst 14 , hinten flach anliegenden,
7 Cent , breiten , an den Seiten bis auf 3 '/ , Cent . Breite ab¬

gerundeten Krempe , welche auf der Außenseite glatt mit dunkel-

gelbem , auf der Innenseite glatt mit schwarzem Sammet be¬
kleidet ist , sowie aus einem flachen Kopfteil ohne Stcifcinlage.
Letzteren bilden drei Puffen von schwarzem Sammet , welche
durch zwei mit gelbem Sammet bekleidete Bügel getrennt sind,
denen bordürenartig kleine schwarze Straußfedern anfliegen.
Vier etwas größere gleiche Federn überdecken halbkranzsörmig,
die Spitzen abwärts gekehrt , den Hinteren Teil der tircmpe,

während den vorderen Teil derselben eine schwarze Spitze gar¬
niert , die , wie die Abb . zeigt , in Falten arrangiert ist ; zwei
Pompons von gelben und schwarzen Phantasiescdcrn mit schwar¬

zem Reiher zieren außerdem den Hut an der linken Seite . Die

Bindebänder aus 2 °/ ^ Cent , breitem Sammetband sind an den

Seiten , je an der schmalsten Stelle der Krempe , befestigt.
^04,133)

Nr . 17 . Hut aus Äastor.
Der runde Hut aus gelbbraunem Kastor hat einen W/2 Cent , hohen Kops

und eine vorn lä . daselbst etwas spitz hochgcbogcne . hinten W/2 Cent , breite.

revcrSartig ausgeschiagcnc . mit schwärzet » Seidendraht umgebene Krempe.

Vorn liegt derselben eine große , aus einer schwarzen Spitzcnbarbe arram

gierte Schleife anst eine gleiche Schleife , deren hochstehende Enden durch

seinen Draht gestcist sind , garniert die Kopsmittc des Hutes , und hat man.

von letzterer ausgehend , ein Spitzencnde hinten über die Krempe nach der

Innenseite gcsührt und dort festgenäht . Außerdem zieren die Krempe vorn

an der Seite zwei schwarze Vögel . soi . ioss

Nr . 25 und 26 . SchtüMkorb mit Stickerei.
Der beigefarben gebeizte , am Außenrande goldbronziertc Korb ist auf

der Innenseite , auf dem Boden über dünner Kartoneinlage , glatt mit rot¬

braunem Atlas bekleidet und der Ansatz desselben am oberen Rande durch
einen 1V2 Cent , breiten Streifen von gleichfarbigem Plüsch gedeckt. Auf der

Außenseite garniert den Korb rine auf 6oru -sarbenem oauovas untigu » mit

vcrschiedcnfarbcner Filoselleseide gestickte Bordüre . der man am unteren

Rande einen gleichen Plüschstreifen gegengesetzt hat : Abb . Nr . 26 zeigt einen

Teil der Stickerei in Originalgröße , und sind die Sternfiguren im Flachstich

abwechselnd mit bronze - und olivefarbener Seide , die Smyrnastiche in den¬

selben je in der abweichenden Farbe , die kleinen Figuren am Anßenrande
mit dunkel - und hellblauer Seide , die Kreuz - und Holbeinstiche mit rotbrau¬

ner Seide auszuführen . Ein um den Bügel gewundener , l '/z Cent , breiter

Plüschstreisen , sowie Schleifen von 2 '/z Cent , breitem rotbraunen Atlasband

zieren außerdem den Korb in ersichtlicher Weise s64,v44 . 49)

Nr . 10 uns 11 . Mantel kür Müü-
ostea von  S — 7 In. streu.  listest , unä

Voräeransiokt.
Lcstnitt urul IZosolir : Dstcsts . -I.
Scdiiittmnztsr -IZogsns , 5lr VI

?ig . Sj — 14.

Nr . 13 . TIeiü kür ältere , sturste Humen.

(Hierzu Kr . 19 .) Lebnitt ; nuck ZZoselir .: Niieks.

Kr . 18 .
'Weste 211111H.11211A Kr . 12.

Nr . L0 . ? romenaäenstleiü aus Lstsviot.
Loookr . : Vorüors , <Z, Loknittmustor -IZogvn ».

Nr . 14 . Ant aas Lammet.

Nr . 16 . Llat aas Lammet.

Smt aas Ikastor. Nr . 19 . liüestansiestt aiim Xleiä Nr . 13.

Logsus , Kr . VH , Kig . 45—52.

Kr . 21 . Kteick aus elulartii ^ elli unck AestreickteiQ LvickevstoA.

Sssellr . : Vorckors . ck. Lcbiiittinustor -Lvsoiis.
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Xr . 30 . Stickerei mit klnsobranä 211 Decken oäer XissenbskisiüunAsn . Xettsn -,
Ltiel-, DIatt -, banxoettco - un6 Krsu^stiob-Ltickerei.

(Hieran Xr. 27 .) Dsssüi : VorclerZ. ll . Lelioittrlluster-LoZseiis , Xr. V , 33. Xr . 31 . Lettvorlexer . Ltriek- unä Läkslardeit.
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Erklärung der Zeichen : >
Xr . 22.

Nr . 28 und 29 . Morgrnaiyug
für Kinder von einem Jahr.

Häkelarbeit . Erforderliches Material:
Wolle ä 16 Gramm.

Schnitt : Lordcrs . d . SchnittmustcrÄogcns . Nr.
Fig . sr und SS.

Dieser aus Rock und Jäckchen bestehende
Anzug ist mit weißer Zcphyrwolle in einer
Abart des tunesischen .Häkelstichs gearbeitet
und mit Schlingcufrisuren von gleicher,
sowie mit Picotrcihcn von blauer Zcphyr¬
wolle ausgestattet (siehe Abb . Nr . 29 , welche
einen Teil in Originalgröße zeigt) . Zur
Herstellung des Jäckchens hat man nach
Fig . 31 vom linken vorderen Qnerrandc
aus mit erforderlich langem Maschenan-
schlage zu beginnen , und auf demselben in
einer Abart des tunesischen Häkelstichs, wel¬
cher bekanntlich aus Musterreihen von je
2 Touren besteht , aus einer hingehenden
Tour , in welcher man die M . (Maschen)
aufnimmt und ans einer zurückgehenden
Tour , in welcher dieselben abgekettet werden,
wie folgt zu arbeiten , 1 . Mustcrreihe:
In der hingehenden Tour übergeht man
die nächste M ., " nimmt 2 M . aus den
nächsten 2 M . ans , durchzieht dieselben mit
1 M ., nimmt 1 M . aus dem auf der Rück¬
seite befindlichen Gliede , welches sich bei
dem Durchziehen der vorigen beiden M . daselbst gebildet hat , ans und wiederholt vom * ;
in der zurückgehenden Tour sind die M . wie gewöhnlich zuzuschürzen . Jede folgende
Musterreihe ist in gleicher Weise auszuführen , nur hat man die M . der hingehenden
Tour je aus den beiden auf der Rückseite befindlichen senkrechten Gliedern der vorigen
Musterrcihc aufzunehmen und nach Maßgabe des Schnittes in bekannter Weise zu - oder

abzunehmen , sowie ans den Achseln gleichzeitig mittelst Anschlingens der Raudmaschcn
die Verbindung daselbst auszuführen . Jeder Aermel ist nach Fig . 32 unter dem Arm
mit erforderlichem Maschcnanschlage zu beginnen , auf welchem jedoch zunächst für die

nach dem Acrmelloch hin weiter werdende Form , einige Einschiebereihcn nach Maßgabe
des Schnittes auszuführen sind, und hat man außerdem am oberen Rande nach Erfordernis
zu - oder abzunehmen . Nach Vollendung des Aermels ist derselbe von 73 bis 74 von
der Rückseite aus mit 1 Tour fester Ketteumaschen zu verbinden und den Zahlen gemäß
dem Aermclloch einzufügen . Zur Herstellung der besonders gearbeiteten Bordüre am un¬
teren Rande hat man mit weißer Wolle vom Außenrandc derselben mit einem entsprechend
langen Maschcnanschlage zu beginnen und auf demselben hin - und zurückgehend, wie folgt

zu arbeiten , 1 . Tour : Stets
1 f . M . (feste Masche) in
jede M . — 2 . Tour : Stets
abwechselnd den Faden
imal um einen auf der
Rückseite angelegten Stab
von 4 Cent . Umfang gelei¬
tet , 1 f . M . um das Hin¬
tere Glied der nächsten M.
— Nun folgen 2 Mustcr-
reihen im gewöhnlichen tu¬
nesischen Häkclstich, und
zwar nimmt man in der
hingehenden Tour der 1.
derselben stets 1 M . um
die nächste f . M . auf , wäh¬
rend in der 2 . Mustcrreihe

die M . aus den auf der
Rückseite befindlichen
wagercchten Gliedern

der Ketteumaschen der
vorigen Musterrcihc auf¬
zunehmen sind , häkelt
dann 1 Tour f . M .,
welche um die gleichen
wagercchten Glieder der
vorigen Musterrcihc ge¬
arbeitet werden , und
hierauf 1 Tour wie die
2 . Tour ; dann 1 Mu¬
stcrreihe wie die zuerst
beschriebene und 1 Tour
f . M . wie zuvor . Hier¬
auf häkelt man mit
blauer Wolle für 1 Pi-
cotreihc : Stets abwech¬
selnd 2 durch 3 Lnftm.
(Luftmaschen ) getrennte

Xr . 27 . Dsil äer Stickerei 2a Xr . 39 . Drixinalxrösso. 1 " i . in die nächste M .,
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Dunkelblau , o> Hellblau , n Dunkelbraun , r>
Dessin na Decken , Vorüünxen sie.

Hellbraun , Ul Cremefarben , >
Lrsursticli -8tickeiei.

Fond.

Xr . 26 . voräüre 2nm Lclliügsslkord Xr . 25.

1 M . Übergängen , verbindet von der Rück¬
seite ans die Ketteumaschen der letzten Mu¬
stcrreihe mit den Randmaschen am unteren
Rande des Jäckchens und näht die Picotrcihe
auf letzterem fest . Alsdann begrenzt man
den vorderen Rand des Jäckchens zunächst
mit 2 , den Halsansschnitt mit 3 mit weißer
Wolle auszuführenden Touren , von denen
die letzteren, sowie die 1 . Tour am vorderen
Rande in f . M ., die 2 . Tour daselbst in
Stäbchcnmaschen gearbeitet werden . Außer¬
dem häkelt man in die freien Glieder der 1.
Tour am Halsausschnitt eine abwärts ge¬
kehrte Tour f . M ., und auf dieser mit blauer
Wolle 1 Picotrcihe ; letztere setzt sich rings
am Außenrandc fort , und hat man am un¬
teren Rande , stets von links nach rechts
stechend , stets mit 2 durch 3 Lnftm . getrenn¬
ten s . M . die nächsten 3 Schlingen zusam¬
menzufassen , und um die 2 . Schlingcnrcihe
eine gleiche Picotrcihe auszuführen . Den
Aermel begrenzt man am unteren Rande in
gleicher Weise wie den Halsausschnitt , nur
sind statt der ersten 3 Touren f . M . 2
Touren zu arbeiten.

Zur Anfertigung des Röckchcns sind zu¬
nächst für die rechte Hälfte von dem Hin¬
teren Rande aus auf einem Anschlage von

40 M . (Maschen ) in dem Dessin des
Jäckchens 39 Musterreihen auszuführen,
doch bilden zur Erziclung der nach dem
unteren Rande hin sich erweiternden
Form , die 13 . bis 17 ., sowie die 27 . bis
31 . Mustcrreihe Einschiebereihcn von ver¬
schiedener Länge , und zwar ist je die 1.
derselben ans den, dem unteren Rande
zunächst befindlichen 6 M ., jede folgende

Xr . 23 nnä 24 . Dslstot kür Nääcbcii von 8
Voräer- unä Rückansiobt.

inustsr-ZZogsns , Xr. Vl ! I . I- !lr 53—59.

19 lalirou.

Xr . 26 . ScülüsscUcorb mit Stickerei . <Nivr2u Xr. se.)

Xr . 29 . Isil äer Häkelarbeit 2nm Normen-
NN2NA Xr . 28.

Xr . 28 . vlorß;ene,n2NA knr Xinäer von einem
labr . Häkelarbeit . fDUcr -n Xr. so.) I

ScbrUlb: Vorllors . 4. Lcbuittinustsr-DoAclls, Xr. IV,
?ig . 31 und SS.
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Nr . 34 . Lür ^iin^ v Uäüeksii.
Leselir. : li-üelcs. LeliQittmustor -LvFoiis.

einem olivefarbcnen Plüschrande umgeben . Zur Her¬

stellung derselben überträgt man das Dessin , von wel¬

chem  Fig . 33 des Schnittmnsterbogens den vierten Teil

giebt , auf einen 46 Cent , langen , 30 Cent , breiten

Kanevasfond , heftet diesem hierauf einen 60 Cent,

langen , 44 Cent , breiten Plüschtcil auf , schneidet den

mittleren Teil desselben derartig aus , daß , wie auf
Abb . Nr . 30 ersichtlich, die äußeren Konturen des

Musters gedeckt werden , und zieht dann diese Kon¬

turen aus dem Plüsch nach . Die blütenartigen
Dessinfiguren werden hieraus mit fraiscfarbener und

blauer , die blattartigen mit bronze - und olivefarbe-
ner gespaltener Filoselleseide je in mehreren Nuancen
im Languettenstich , die Stiele mit brauner Seide

teils im Ketten - , teils im Plattstich gefüllt und sämt¬

liche Figuren mit Kettenstichen von schwarzer Seide

umrandet (siehe Abb . Nr . 27 , welche einen Teil der

Stickerei in Originalgröße zeigt) . Für den Fond,

welcher reihenweise (auswärtsgehend ) herzustellen ist,
arbeitet man mit seiner drellierter hellgrauer Wolle

je um 6 M . länger zu häkeln ; die
linke Hälfte wird im Anschluß an
die 1 . Hälfte in gleicher Weise, doch
in entgegengesetzter Reihenfolge der

Musterrcihen gearbeitet . Ist der

Fond vollendet , so verbindet man
mittelst fester Kcttenmaschen die dem
unteren Rande zunächst befindlichen
20 M . mit den korrespondierenden
Anschlagmaschen, die übrigen M . für
den Schlitz stehen lassend , und be¬

grenzt den unteren Rand des Röck¬

chens mit einer Bordüre , wie die des

Jäckchens , doch hat man statt 2

Schlingcnreihcn , 4 Schlingenreihen
zu häkeln . Für den Gurt arbeitet
man zunächst von der Rückseite aus
1 Tour f . M . (fester Maschen) in
die Randmaschcn des Röckchens, wo¬
bei letztere hinten nach Erfordernis
einzuhalten sind, und häkelt dann,
von der rechten Seite aus , noch 4

Musterreihen im gewöhnlichen tune¬

sischen Häkelstich, sowie 1 Tour f.
Kcttenmaschen.

Nr . 30 und 27 . Stickerei mit
pttischrand zu Decken oder

Gissenbeklcidimgen.
Ketten - , Stiel - , Platt - , Langucttcn- und

Kreuzstich -Stickerei.
Dcisin - Vorders . d . Schnittmuster -Bogens,

Nr . V , Fig . SS.

Diese Stickerei ist auf unabge-
teiltcm Kanevas mit verschiedenfar¬
biger Filoselleseide , sowie mit seiner
grauer Wolle gearbeitet und mit

Nr . 36 . ckaellsutaMs kür junge ? rnueu.
LeUnttt unü NöscUr. : Vorctors u . Lcdnittnnistsr-Nogons , Ilr . II , u .a. 12—20.

Nr . 3S . Lilorck kür junge Iläckvksu.

M . auf der Rückseite bis zur nächsten Tour unberück¬

sichtigt stehen bleibt ; in dieser, sowie in jeder folgen¬
den mit einer ungeraden Zahl bezifferten Tour , welche
wir nicht weiter erwähnen , sind die M . stets mit der

gleichen Farbe wie in der vorige .n Tour , jedoch links

abzustricken. In jeder folgenden , mit einer geraden
Zahl bezifferten Tour , bis zur 34 . Tour einschließ¬
lich , vermehrt sich die Anzahl der ersten und letzten,
mit schwarzer Wolle abgestrickten M . je um 1 M .,
sodaß die mit modefarbcucr Wolle gearbeiteten 3 M.

mehr nach der Mitte rücken , wodurch sich die Anzahl
der zwischen denselben befindlichen M ., bis zur 30.
Tour einschließlich, je um 2 M . vermindern , und

zwar bis zur 12 . Tour einschließlich, die mit blauer
Wolle ausgeführten M . , dann die mit schwarzer
Wolle gestrickten M . In der 32 . Tour sind mit

modefarbencr Wolle 5 , in der 34 . Tour 3 M . abzu¬
stricken , und wiederholt man dann in zurückgehender
Reihenfolge die 32 . bis 2 . Tour , doch hat man nun
die mit blauer Wolle ausgeführten M . mit roter

Nr . 31 . Bettvorleger.
Strick- und Häkelarbeit.

Unser Original ist aus 3 schma¬
leren und aus 2 breiteren mit ver¬
schiedenfarbiger Wolle gestrickten
Streifen je mittelst 1 Tour f . M.
(fester Maschen) zusammengesetzt.
Die Lüngenseitcn des Bettvorlegers
begrenzen 2 Touren f . M ., die
Qucrseitcn eine durchbrochene Stäb-
chcntour , welcher Franseusträhnc an¬
geschlungen sind ; ein Futter aus
Drcll vervollständigt denselben . Zur
Herstellung eines schmalen Streifens
strickt man auf einem Anschlage von
20 M . (Maschen) hin - und zurück¬
gehend , in auf der rechten Seite
ganz rechts erscheinenden M ., die
für die Länge des Bettvorlegers
erforderliche Anzahl Touren (am
Original 388 Touren ) . Für jeden
breiten Streifen arbeitet man auf
einem mit gleicher Wolle ausge¬
führten Anschlage von 40 M . hin-
nnd zurückgehend , ebenfalls in auf
der rechten Seite ganz rechts er¬
scheinenden M . , die 1 . Tour,
welche die Rückseite bildet , ganz
schwarz. — 2 . Tour - 7 M . schwarz,
3 M . Modefarben , 0 M . schwarz,
11 M . blau , 0 M . schwarz , 3 M.
Modefarben , 7 M . schwarz. Nur
die schwarze Wolle ist auf der Rück¬
seite weiter zu leiten , während für
die mit farbiger Wolle ausgeführten
M . je ein Faden derselben neu an¬
gelegt wird , welcher nach Bollen¬
dung der vorgeschriebenen Anzahl

Hr . 32 . <ZesaI1svIiaktsl !lki.ä aus eiu - Hr . 33 . kessllseüaktskclelck aus vrexo

karbixeiu uuck Carriertem Seiüeustotk . uuck Sxtt ^sustotk.

stets 1 Stich über 4 Fäden Höhe , 1 Faden Breite nach rechts und

führt die Nadel 2 Fäden oberhalb des Ausgangspunktes desselben nach
der Außenseite zurück ; jede folgende Reihe wird nach 1 Faden Zwischcn-
ranm gestickt und dieser freibleibende Faden mit Kreuzstichen von gelber
Seide je über 2 Fäden Höhe verziert . sos,v °s;
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Wolle zu stricken . Alsdann wiederholt man
noch Smal die 4 . bis 04 . Tour , doch hat man
stets die Carreaufigur in der entsprechenden
Farbe zu vollenden ; nachdem zuletzt 1 Tour
mit schwarzer Wolle gestrickt ist , kettet man die
M . ab . Die einzelnen Streifen verbindet man
mit roter Wolle von der Außenseite ans mittelst
f. M . , stets die nächste Randmasche beider Strei¬
fen zusammenfassend , häkelt dann mit gleicherWolle an den Längenseiten i Tour f . M . und
dann 1 Tour stets abwechselnd 2 f . M . mit
schwarzer , 2 s. M . mit roter Wolle . Hieraufarbeitet man an den Qucrräudcrn des Bettvor¬
legers mit schwarzer Wolle zunächst 1 Tour f.M . , dann 1 Tour Stäbchcnma-
schcn , welche je durch t Luftm.
getrennt sind ; letzteren knüpft
man je 2 etwa 20 Cent , lange , ÄMM
zur Hälfte zusammengelegte Fä - Aden in auf Abb . ersichtlicher
Weise ein . ;az,osii » MI

Abonnements
auf das vierte Quartal — Oktober—
Dezember — werden jederzeit von
allen Postanstalten und Buchhand¬
lungen zum

Plroifo von 2V » Mark
gn Oesterreich -Ungarn 1 fl. so  Kr.

exkl- Stempel)
angenommen.

Neu hinzutretende Abonnenten
erhalten die im laufenden Quartale
bereits erschienenen Nummern zu
jeder Zeit nachgeliefert . Die deutschen
Postanstalten berechnen für Nach¬
lieferung 10 Pf . Bestellgeld.
Air Administration des „ Sazar " .

Hr . 38 . Mono
Aramm H - K-

Kr . 37. Monogramm
? . X.

Kr . 33 . Klastisolier Küokenversoliluss kür Korsetts-(Hivrra Kr. -10.) Kosodr . : Kilolcs. a . Lolinlttinustor-IIogons,

Kr . 40 . Spanxs au Kr . 39.

Kr . 44 . Korsett mit kerackelialter
kür Mäckolikn von 13 — 15 ckaüren-

Küokansiolit- «2u Kr. 4Z.)Lodnitt and Uosapr . : Vorckors. d . Zodnttt-niustor-Kogons , Kr. III , Kig . 31— 30. '

Kr . 43 . Korsett mit Ksra.ckslia.1ter
kür Ma-ckoüsn von 13 —15 ckalirsn.

Vvrckeransielit - «Kivrau Kr. 4-l .)

Kr . 42 . Mantel aus
Duell mit Keladesata.

kückausiolit - sl?u Kr. so.
Kosotrr. : Küoks . ck. Loliuttt-

Kr . 41 . KIsick aus Dueü mit
-d-pxlilcations - Stickersi.

Küeliansiebt. «Xu Kr. 40)

Kr . 45 unck 46 . Korsett kür Mäckobsn von 12 — 14 ckaüren.Küeli- unck Vorckeransiebt . Soknitt unck Koscdi- I Küoliz . ck. Sodnittinustor-Kogsna , Kr. IX, 1'ig. 60—6S.

Kr . 47 unck 48 . Korsett kür starke Kamen . Vorger- unck
ltüekansietlt . Lodnitt unck Kosalir . : Küoles. ck. Zolinlttinustor-

Logsns, Kr. X , i-ie 66— 76.

Sefugsqurllcn.
Kostüme und Konfektions.

1'uris : Zlmo . Kraüo ? , 62 ruo üo ? roveneo:  Abb . 1, 2, 20 , 21.— Ame . k' lnür )' : Abb - 13 , 19. — Zlme . Oüarlon , 101 Lvulo-vnrü Älontpnrnasso:  Abb . 32 , 33 . —  Almo . koussinot , 43 ruoItteüor:  Abb . 34 , 35.
Berlin : Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 41 , 42 , 49 , 50 . —M. Kühl , Jerusalemerstr.  59 : Abb. 36.

Garderobe für Kinder.
Berlin : Mode -Bazar Gerson u . Comp.A . Müller , Leipzigers !? . 92:  Abb.  23 . 24.

Hüte.
Berlin : Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 14 , 17

nasse . Friedrichstr . 79 : Abb . 15, 16.

Korsettverschluß und Korsetts.
I'uris : Kr und innFttsin <Iu Iiouvro:  Abb . 43 , 44 . — AlnisvuKoulto , 14 ruo kailloo:  Abb . 47 . 48.
Berlin : Ober -Ingenieur Hahn , Dorotheenstr.  46 : Abb . 39 , 40 . —T. Gritzka , Charlotteustr.  32 : Abb. 45 . 46.

Handarbeiten.
1'uris : Zlllo . L . Rimboi , 73 ruo ILielleliou:  Abb . 28 . 29 . —Almo . Xlluis ob Dobol . 4 ruo 3oun Iiuniier:  Abb . 27, 30.Berlin : Georg Danziger vorm . Tittel n . Krüger , Leipzigerstraße  91 : Abb . 4— 6. 25 . 26.

Xr . 49 . Xleiä ans ? uoli mit ^ .xxlikations -Stj-elcerei . Voräeransiedt. Xr . 50 . Mantel ans ? ueli mit ? el2desat2 . Vorüoransieü t.
' (Hiorx .i Xr . 41 .) Logobr . : Itiioks . ü . 8ebnittmn8tor-Do?en3.

cnisrxu Xr. 42 ., Losobr. : Rileks. cl. Sobnittmustsr-Losons.Hierdei rin doppelseitiger Süinittmullrr -Äagcn,  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb Nr , ö . I0 —  13, 18 , 19 , 23 , 24 . 28 , 36 , 43 — 48 , sowie die Dessins  zu Abb . Nr - 5 und 30.Verlag der Bazar -Aktien .Gcsellschait «Direktor L - Ullstein ) in Berlin SIV, , Charlottcnstraäe II - — Redigiert unter Verantwortlichkeit des Direktors - — Druck von B - G - Tcubncr in Leipzig-

llivrxu Ilntei Iialtniigss - Loidlatt.
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